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Die Ursache dieses Pro-
blems liegt zumeist dar-
in, dass feuchtwarme Luft 
zum Spitzboden aufsteigt. 
Verstärkt wird dieser Effekt 
noch durch Boden-Einschub-
treppen, die in der Regel ei-
ne Luftundichtigkeit in der 
gedämmten Gebäudehülle 
sind, durch die auch viel Wär-
me verloren geht. Auf diesem 
Weg wird viel mehr Feuchtig-
keit in den Dachraum trans-
portiert, als durch die diffu-
sionsoffene Unterdeckung 
abgeführt werden kann. 
Bei Abkühlung kondensiert 
die Feuchtigkeit dann an al-
len kalten Oberflächen im 
Dachraum, und die überall 
vorhandenen Schimmelspo-
ren finden auf den feuchten 
Oberflächen einen hervorra-

genden Nährboden. Vermei-
den lässt sich dieser Schim-
melbefall nur, indem man 
diese Oberflächen trocken 
hält. Da die Feuchtemenge 
in der Regel zu groß ist, um 
durch die Unterdeckung zu 
diffundieren, muss die feuch-
te Luft durch Lüften abge-
führt werden. 
So schreibt auch das ak-
tuelle Regelwerk des Zen-
tralverbands des deutschen 
Dachdeckerhandwerks 
(ZVDH) das Belüften von 
Dachräumen oberhalb der 
gedämmten obersten Ge-
schossdecke auch bei Ver-
wendung diffusionsoffener 
Unterdeckungen vor. Am 
einfachsten geschieht di-
es durch eine Aussparung 
in den Unterdachplatten im 
Firstbereich. Ein überlappend 
verlegter Streifen Unterdeck-
folie übernimmt oberhalb 

Häufig befinden sich oberhalb der obersten, gedämmten Geschossdecke noch weitere, ungedämmte 
Dachräume. In diesen Spitzböden kommt es immer wieder zu starker Schimmelbildung am Dachstuhl, 
der Unterdeckplatte oder Unterdeckfolie und an allen dort gelagerten Gegenständen. Und das, obwohl 
die Unterdeckung mit diffusionsoffenen Holzfaser-Dämmplatten oder mit diffusionsoffenen Unterspann-
bahnen ausgeführt wurde.

Der ungedämmte Spitzboden

der Konterlattung die Unter-
dachfunktion. So entstehen 
zwei Schlitze, durch die die 
feuchte Luft aus dem Dach-
raum über einen Lüfterfirst 
oder durch Lüfterziegel abge-
führt werden kann. Eine an-
dere, noch wirksamere Mög-
lichkeit ist die Querlüftung 
durch Öffnungen in den Gie-
belwänden. Diese Öffnungen 
müssen allerdings mit geeig-
neten Gittern insektendicht 
verschlossen werden.
So lassen sich ungedämmte 
Spitzböden sicher trocken 
halten und Schimmelbefall 
effektiv vermeiden. Bei Häu-
sern, in denen es schon zum 
Schimmelbefall gekommen 
ist, stellen die dargestellten 
Konstruktionsvarianten die 
Sanierungsmöglichkeiten 
dar. Völlig umgehen lässt 
sich das Problem, indem der 
Spitzboden gedämmt wird.
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